Amtsblatt 


Dziennik urzedowy 


zur N do 
. Wr 3 4 
Lemberger Zeitung. Gazeiy Lwewskiej. 
maus : 
27. November 1868. 222. 27. Listopada 1803. 
—— — — = BE 2 ep Se it 
(2118) A on l urs (2) fertigen, widrigens derſelbe aus dem Staatsdienſte entlaſſen und ſei— 


der Gläubiger des Kammmachers Johann Müller. 


. Nro. 44611. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, wie auch auf 
das in den Kronländern, für welche die Jur.-Norm vom 20. No⸗ 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Lemberger Kammmachers Johann Müller der Konkurs eröffnet. 
Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Dr. Mahl, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Landesberger ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis letzten Dezemb. 1863 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 14. Jänner 1864 Vormittags 
11 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 21. Oktober 1863. 


(2120) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 

Nro. 2181. Mit dem hohen k. k. Statthalterei-Erlaße vom 15. 
September 1863 Zahl 45329 wurde die proviſoriſche Errichtung eines 
dritten Gemeindeſchreibers und zugleich Stadtkaſſakontrolorspoſtens mit 
demjährlichen Gehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. und der Verpflichtung 
zum Erlage einer Dienſtkauzion im Gehaltsbetrage bei dem Gemein— 
deamte der Kreisſtadt Brzezany bewilligt. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs ausge— 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre ordnungsmäßig belegten 
Geſuche, in welchen das Alter, Geburtsort, Religion, Stand und 
Sprachkenntniſſe, beſonders die Keuntniß der Landesſprache, zurück— 
gelegte Studien, die Fähigkeiten, Verwendung, die Befähigung aus 
der Kaſſamanipulazion und dem Rechnungsfache, ſo wie zur Kau— 
dionsleiſtung, eine tadelloſe moraliſche und politiſche Haltung, dann 
die Verwandtſchafts- und Schwägerſchaftsverhältniſſe mit den Beamten 
dieſes Gemeindeamtes gehörig nachzuweiſen, und bis Ende Dezember 
1863, wenn ſie bereits angeſtellt ſind, mittelſt ihrer Amtsvorſtände, 


ſonſt aber mittelſt des k. k. Bezirksamtes ihres Wohnortes einzu— 
bringen. 

Brzezan, am 17. November 1863. 
(2117 EG diet. (2) 


Nro. 1991. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Wisniow- 
„k wird hiemit kundgemacht, daß zur exekutiven Einbringung der dem 
vosel Haber gegen Fed Kolbasa zuſtehenden Forderung von 54 Stück 
af. ruf. Silber⸗Rubel ſ. N. G. die öffentliche lizitatoriſche Feilbie⸗ 
ung der dem Fed Kolbasa gehörigen, in Zarwaniea unter CN. 84 

ep. N. 85 gelegenen, keinen Grundbuchskörper bildenden, aus einem 

ohnhauſe ſammt Wirthſchaftsgebäuden und einem Grund-Komplexe 

— 13 Joch 767 Kl. beſtehenden Bauernwirthſchaft bewilligt wor— 
ſei. 

Dieſe Lizitazion wird im hierortigen Bezirksamtsgebäude am 22. 
Dezember 1863, 14. Jänner 1864 und 3. Februar 1864 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und erſt im dritten Termine das 
Bauerngut unter dem Ausrufspreiſe von 384 fl. öſt. W. verkauft. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 39 fl. öſt. W. i 

Die Lizitazionsbedingniſſe und der Schätzungsakt können hierge⸗ 
richts, dagegen die auf dem Bauerngute haftenden Steuern bei dem 
dierortigen k. k. Steueramte eingeſehen werden. 

Wisniowezyk, am 5. Oktober 1863. 


lie) Einberufung. (2) 

Nro. 3581. Der Bezirkskanzliſt Agathon Spital, welcher feinen 
Dienſt beim Bezirksamte in Radziechow eigenmächtig verlaſſen hat, 
wird aufgefordert, binnen längſtens 6 Wochen vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſer Einberufung in der Lemberger Zeitung im Amte 
U erſcheinen, und fi) über feine eigenmächtige Entfernung zu recht⸗ 


nes Gehaltes verluſtig werden würde. 
Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 


Lemberg, am 13. November 1863. 
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(2100) E dy K t. (2) 


Nr. 1626. C. k. urzad powiatowy w Wisniowezyku jako sad 
wzywa Demka Krasnego co do pobytu nieznajomego, zeby w prze- 
ciagu roku oswiadezenie sie za dziedzica do spadku zmartej bez 
ostatniej woli rozporzadzenia w Dobropolu w roku 1841 Katarzyny 
1g0 slubu Krasuej, 2go slubu Maryjka wniöst, ile ze inaczej spadek 
z dziedzicami, ktorzy sie zglosili iz kuratorem Lukaszem Mulik 
dla niego ustanowionym pertraktowany bedzie. 

Wisniowezyk, dnia 5. listopada 1863. 


(2086) E diet. (3) 

Nro. 47961. Vom k. k. Landesgerichte wird hiemit kundge— 
macht, daß am Heutigen über das ſämmtliche, wo immer befindliche 
bewegliche Vermögen, dann über das in jenen Kronländern, 
für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 Wirkſamkeit 
hat, gelegene unbewegliche Vermögen der Eheleute Leiser Widium 
Schneider, und Feige Jütte Widium, beide in Lemberg, der Konkurs 
eröffnet worden iſt. 

Es werden demnach alle jene, welche eine Forderung an die 
Eheleute Leiser und Feige Jütte Widium haben, aufgefordert, und 
ihnen aufgetragen, daß ſie ihre auf was immer für ein Recht ſich 
gründenden Anſprüche bis einſchließig den 29. Februar 1864 hierge— 
richts anzumelden haben, widrigens ſie von dem vorhandenen und 
etwa zugewachſenen Vermögen, ſo weit dasſelbe die in dieſer Zeit 
ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, und ungehindert des auf ein 
in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrech— 
tes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen 
ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
in die Maſſe angehalten werden würden. Zugleich werden alle Gläu⸗ 
biger zu der auf den 2. März 1864 um 4 Uhr Nachmittags beſtimm⸗ 
ten Tagſatzung zur Wahl eines Vermögensverwalters und Gläubiger— 
Ausſchußes vorgeladen. 

Lemberg, den 16. November 1863. 


(2111) Ankündigung. (3) 


Nro. 1677. Wegen Aufbau einer Sgangigen unterſchlichtigen 
Mahlmühle am Pruthfluße bei Sniatyn wird die Offertverhandlung 
am 24. d. M. im Kommunalamte zu Sniatyn abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis zum Aufbau dieſer Mühle beträgt 11130 fl. 
48 kr. und der Staunwehre 2661 fl. 53 kr., zuſammen 13792 fl. 
01 kr. (Dreizehntauſend Siebenhundert neunzig zwei Gulden 01 kr. ö. W.) 

Der ganze Bau muß mit Ende des Jahres 1864 ordentlich 
hergeſtellt, wofür nach genauer Kollaudirung und Uebernahme des— 
ſelben der bedungene Betrag aus der Sniatyner Stadtkaſſa flüffig ge— 
macht werden wird. 

Die Offerten find mit 10% Vadium zu verſehen, und der An- 
both muß deutlich mit Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt werden. 

Ein nachträglicher Anboth wird nicht angenommen. 

Die dießfälligen Vorausmaße, ſo wie auch die Lizitazionsbeding— 
niße, ſind bis zum obigen Termine im Bureau des kreisbeh. Ingenieurs 
zu Kolomea und am Tage der Offerten: Verhandlung in der Stadt— 
kommunekanzlei Sniatyn zur Einficht zu nehmen. 

Kolomea, am 11. November 1863. 


Ogloszenie. 


Nr. 1677. W celu wybudowania osmio-kamiennego miyna 
z spodniemi kotami na Prucie w Sniatynie odbedzie sie ‚lieytacya 
w drodze ofert na dniu 24. t. m. w miejskim urzedzie w Sniatynie. 

Cena fiskalna do wybudowania tego miyna wynosi 11130 21. 
48 c., a tamy 2661 21. 53 c., razem 13792 21. 01 c., t. j. trzy- 
nascie tysiecy siedmset dziewiecdziesiat dwa renskich 01 c. W. a. 

Cala budowa musi z koncem 1864 roku bye ukohezona, gadzie 
po dokladne) kollaudacyi i odbiorze tegoz miyna zgodzona kwota 
z, Suiatyüskiej kasy miejskiej wyptaconà bedzie. 

Kazda oferta ma byC w 10% wadyum zaopatrzona, a cena 
podana wyraznie eyframi i literami wyrazong. 

Spozuione oferty nie beda przyjeteni. 

Kosztorysy i blizsze warunki lieytacyi moga w biurze cyrku- 
larnym inzyniera do wyZ wymienionego terminu w Kolonyi, a 
w dniu lieytacyi w kancelaryi miejskiej w Sniatynie bye przejrzane. 

Kolomyja, dnia 11. listopada 1863. 
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(2127) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 12311. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau 
veräußert im Namen des h. Aerars mit Vorbehalt der höreren Ge— 
nehmigung nachſtehende Realitäten: 

A) Die ehemalige Koutrakzionsſtallung in Tysmienſtz im Schaä⸗ 
tzungswerthe von 580 fl. 30 kr. öſt. W. 

B) Das ehemalige Stabsoffiziersquartier Nr. 1 in Mariampol 
im Schätzungswerthe von 1978 fl. 12 kr. öſt. W. 

C) Das ehemalige Rittmeiſtersquartier Nr. 2 in Mariampol im 
Schätzungswerthe von 1264 fl. 68 kr. öſt. W. 

D) Das ehemalige Subaltern-Offtziersquartier Nr. 3, Kataſtral— 
Nr. 9 und das ehemalige Subalternoffiziersquartier Nr. A, Kataſtral⸗ 
Nr. 10 in Mariampol, beide zuſammen im Schätzungswerthe von 
1326 fl. 75 kr. 

E) Die ehemalige Kontrakzionsſtallung Nr. 1 in Mariampol im 
Schätzungswerthe von 806 fl. 68 kr., endlich 

F) Die ehemalige Kontrakzionsſtallung Nr. 2 in Mariampol im 
Schätzungswerthe von 800 fl. 66 kr. öſt. W. 

Die Lizitazion bezüglich der Realitäten ad A) und B) wird am 
29. Dezember 1863 Vormittags 9 Uhr — ad C) und D) am 29. 
Dezember 1863 h um 3 Uhr Nachmittags und ad E) und F) am 30. 
Dezember 1863 um 9 Uhr Vormittags bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Stanislau abgehalten werden. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium verſehene, wohl verſiegelte 
Offerten ſind bis zu dem unmittelbar der Lizitazion auf die betreffende 
Realität vorangehenden Tage bis 6 Uhr Abends beim Vorſtande der 
k. k. Finanz Bezirks-Direkzion zu überreichen, bei welcher auch die wei— 
teren Lizitazionsbedingniſſe, worunter insbeſondere jene gehört, daß 
Iſraeliten, welche nicht die Beſitzfähigkeit ſolcher Realitäten nachzu— 
weiſen vermögen, von der Lizitazion ausgeſchloſſen find, eingeſehen 
werden können. . 

Bezüglich der Veräußerung jener hier erwähnten Realitäten, bei 
denen die öffentliche Lizitazions-Verhandlung keinen günſtigen Erfolg 
haben ſollte, wird bei der gedachten k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
am 30. Dezember 1863 — 3 Uhr Nachmittags die Verhandlung aus 
freier Hand ſtattfinden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Stanislau, am 19. November 1863. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 12311. C. k. obwodowa dyrekeya finansow w Stanisla- 
wowie sprzedaje w drodze licytacyi imieniem wysokiego skarbu 
panstwa 2 zastrzezeniem wyzszego zatwierdzenia nastepujace real- 
nosei: 

A) Stajnie niegdys kontrakeyjna wojskowa w Tysmieniey w ce- 
nie szacunkowej 580 zl. 30 c. w. a. 

B) Kwatere niegdys sztabsoficerska Nr. 1 w Mariampolu 
cenie szacunkowej 1978 zi. 12 c. W. a. 

C) Kwatere niegdys rotmistrzowska 
W cenie szacunkowej 1264 z. 68 c. w. a. 

D) Kwatere niegdys ofieerow nizszego stopnia Nr. 3 pod l. 
katastralna 9 i kwatere niegdys oficeröw nizszego stopnia Nr. 4 
pod J. katastralna 10 w Maryampolu w cenie szacunkowej 1326 21. 
75 C. W. a. 

E) Stajnie niegdys koncentracyjna Nr. 1 WMaryampolu w ce- 
nie szacunkowej 806 21. 68 kr. w. a., w koncu 

F) Stajnie niegdys koncentracyjna Nr. 2 w Maryampolu w ce- 
nie szacunkowej 800 21. 66 c. w. a. 

Licytacya realnosei pod A) i B) odbedzie sie qnia 29. gru- 
dnia 1863 przed poludniem o godzinie tej, realnosci pod C) i 
D) dnia 29. gruduia 1863 0 gedzinie 3eie) po poludniu, licytacya 
aas realnosci pod E) i F) odbedzie sie duia 30. grudnia 1863 0 go- 
dzinie Ytej przed poludniem wee. k. obwodowej dyrekeyi finausow 
W Stanislawowie. 

Pisemne oferty opatrzone w wadyum 10%, dobrze opieezeto- 
wane maja byé podane najpözniej w dzieh poprzedzajacy liytacye 
kazdej 2 wyZwymienionych realnosei do godziny 6tej wieczorem 
do przelozonego c. k. obwodowej dyrekeyi finansow, gdzie takze 
mona przejrzed wszystkie warunki lieytacyi, do ktörych w szeze- 
gölnosei ten nalezy, Ze izraelici, ktörzy sie nie moga wykazaé przy- 


Nr. 2 w Maryampolu 


Anzeige -D 


Je. N. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 


129) Kundmachung. 

Nro. 5943. Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn bringt hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß, daß der gegenwärtig auf ihrer Bahnſtrecke 
zu dem allgemeinen Gebühren-Tarife eingehobene 10% Agio⸗Zuſchlag 
vom 1. Dezember l. J. bis auf Weiteres auf 157 erhöht wird. 

Die dießfälligen Berechnungs-Tabellen, jo wie die Befreiungen 
von dieſem Zuſchlage erſcheinen auf allen Stazionen zur Einficht 
affigirt. 

Wien, am 22. November 1863. 

Der Verwaltungsrath. 


| 


.dowym depozyeie sie znajdujacego, kuratora w osobie p. adwok 


siuzajacem im prawem posiadania takowych realnosei, od lieytacyt 
wykluczeni sa. 

Co do tych wyzwymienionych realnosei, klörych sprzedaz na 
lieytacyi publicznej nie przyszlaby do pomyslnego skutku, nastap! 
w pomienionej c. k. obwodowej dyrekeyi finansow dnia 30. grudnia 
1863 po poludniu sprzedaz z wolnej reki. 

Z c. k. obwodowej dyrekcyi finansow. 

Stanistawow, dnia 19. listopada 1863. 


2126) G d i kt. (0 


Nro. 48781. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette Gur- 
ska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelbe Güttel Tax um Bewilligung der Zahlungsauflage auf Grund 
des von Fr. Henriette Gurska akzeptirten, am 20. Dezember 1860 
zahlbaren Wechſels ddto. Sklary 14. Auguſt 1860 über 1400 fl. öſt. W. 
gebeten, worüber unterm 19. November 1863 Zahl 48781 die Zah⸗ 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann mit Sub- 
ſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechls— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 19. November 1863. 


(2122) G diet. 0 

Nro. 42777. Von dem Lemberger k. k. Landes: als Handels 
gerichte wird hiemit bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Maſer 
Wolf Reich, zu Lemberg Nro. 209 2 wohnhaft, die Einleitung der 
Amortiſirung des demſelben angeblich in Verluſt gerathenen, vo 
Witie Margulies zu feinen Gunſten akzeptirten, 2 Monate a date 
zahlbaren Wechſels vom 8. Oktober 1863 über 146 fl. 58 kr. bewil⸗ 
ligt worden, weßhalb der allfällige Inhaber des abgängigen Wechſels 
aufgefordert wird, denſelben dem Gerichte ſo gewiß binnen 45 Tagen, 
von der Verfallszeit des Wechſels gerechnet, vorzulegen, als ſonſt der 
Wechſel für nichtig, und die rechtliche Wirkung desſelben gegen die 
Wechſelverpflichteten für erloſchen erklärt werden würde. 

Lemberg, am 16. Oktober 1863. 


(2124) [Konkurs⸗Ausſchreibung. (0 
Nro. 569. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Solotwina erledigten Amtsdienerſtelle mit jährlicher Beſoldung von 
210 fl. öſt. W. und dem Bezuge der Amtskleidung oder eventuell 
eines Amtsdienersgehilfenpoſtens mit jährlichen 226 fl. wird der Kon“ 
kurs bis 20. Dezember 1863 hiemit ausgeſchrieben. f 
Bewerber um dieſen Poſten, insbeſondere aber ausgediente Mi⸗ 
litärs, haben ihre gehörig belegten Geſuche unmittelbar, und falls f 
bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bei dem k. k. Bezirksamtsvorſtande in Solotwina einzubringen. 
Sototwina, den 22. Oktober 1863. 


(2114) Ob u ieszezenie. 02 

Nr. 8546. C. k. sad obwodowy Tarnopolski p. Janowi Na- 
tachowskiemu z miejsca pobytu niewiadomemu celem doreezenia mil 
uchwaly z dnia 6. lipca 1863 do J. 4217 zawierajacej dzial majatkl 
po S. p. Auguscie Ludwiku dw. im. Malachowskim w tutejszo ©, 

a 

krajowego dr Schmidt ustanowil. 7 

O czem tego p. Jana Malachowskiego niniejszem sie uw 
damia. 

Tarnopol, duia 31. pazdziernika 1863. 


C. K. upr, galic. kole] Karola Ludwik® 


Obwieszezenie. i 
Nr. 5943. C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika pode 
niniejszem do wiadomosei publicznej, ze na liniach do niej nalen g. 


cych dotad pobierany 10% dodatek azya do taryfy ogôlnej, Dear, 
wyäszasie 2 dniem 1.grudnia az do dalszego rozporzadzenia na 19 7, 
Dotyezace tabele obrachowania jako i wyjatki od tego „n- 
datku sa przybite na wszystkich stacyach dla wiadomosel 7 
blicznej. 
Wieden, dnia 22. listopada 1868. 


Rada zan iadoweza. 


